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Dank

Die vorliegende Arbeit entstand als Dissertationsprojekt

zwischen 2016 und 2020 im Rahmen meiner

Anstellung als wissenschaftlicher Assistent an
der Professur für Bauforschung in Konstruktionsgeschichte

am Institut für Denkmalpflege und
historische Bauforschung (IDB) der ETH Zürich. Mein
besonderer und erster Dank gebührt Prof. Dr.-Ing.
Stefan M. Holzer für die Anregung zu diesem
Thema, für sein Interesse sowie seine Förderung
und Unterstützung während der vier Jahre des
Dissertationsprojekts. Ebenso bedanken möchte
ich mich bei Prof. Dr.-Ing. David Wendland vom
Lehrstuhl für Bautechnikgeschichte der BTU Cott-
bus-Senftenberg für die zahlreichen Gespräche,
die enorm wertvollen Hinweise und Empfehlungen

sowie für die Übernahme des Korreferats.
Mein Dank gilt allen Kolleginnen und Kollegen

an der Professur für Bauforschung und
Konstruktionsgeschichte, vor allem Dr.-Ing. Clemens Voigts
(ETH Zürich) für seine Diskussionsbereitschaft und
unermüdliche Hilfe bei der Formung und Ausarbeitung

der Dissertation. Besonderer Dank gilt auch
Nadia Göntem-Wachtel für ihre'tatkräftige
Unterstützung bei allen Anliegen sowie Dr. sc. Martin
Gantner (ProSpect GmbH) für die zahllosen
Unterhaltungen und Diskussionen. Ebenfalls gedankt
sei Dr.-Ing. Clemens Knobling, Dr. ir. arch. Louis
Vandenabeele (beide ETH Zürich) sowie Dr.-Ing.
Alexander Wiesneth (Bayerische Schlösserverwaltung)

für die wertvollen Hinweise während der
internen Forschungskolloquien in Castasegna, in

der Bibliothek Oechslin oder im Institut an der ETH

Zürich. Weiter bedanken möchte ich mich
herzlichst bei Prof. Dr. Carola Jäggi (Universität Zürich)
für ihre langjährige und kontinuierliche Unterstützung

und Förderung.
Speziell bedanken möchte ich mich ausserdem

bei Dr. habil. Patrick Cassitti (Stiftung Pro Kloster
St. Johann, Bauhütte und Archäologie) von der
Stiftung Pro Kloster St. Johann und Prof. Dr. phil.

Jürg Göll (Direktor Ziegeleimuseum Cham) für
ihre Hilfe bei der Ausarbeitung der komplexen
Baugeschichte des Kloster St. Johann in Müstair
sowie für die engagierte Unterstützung vor Ort.
Herzlicher Dank gilt ausserdem den Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern des Archäologischen Dienstes

Graubünden, besonders M.A. Monika Ober-
hänsli, M.A.Yolanda Alther, Dr. Mathias Seifert und
Dr. Thomas Reitmaier.

In diesem Sinne sei ebenfalls allen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern, Sigristinnen und Sig-
risten, Pfarrerinnen und Pfarrern der reformierten
und katholischen Kirchgemeinden in Graubünden
für die Zugänge zu den Kirchen sowie ihre Hilfe
und die vielen interessanten Gespräche während
der Arbeiten vor Ort gedankt.

Ursprünglich war nicht geplant, diese Arbeit
auch in gedruckter Form zu publizieren. Dass es
doch dazu gekommen ist, ist nicht zuletzt Dr. Florian

Hitz (Staatsarchiv Graubünden) zu verdanken.
Es ist besonders erfreulich, dass das doch eher
spezifische Thema der spätgotischen
Gewölbekonstruktionen in die renommierte Reihe Quellen

und Forschungen zur Bündner Geschichte
Eingang gefunden hat. Für die Anregung zur
Publikation und für die Übernahme der Redaktion
möchte ich mich herzlich bei Fluri bedanken. Für
die gesamte Mühewaltung bei der Vorbereitung
und Herstellung dieser Publikation sei dem Staatsarchiv

Graubünden vielmals gedankt.
Mein herzlichster Dank gilt nicht zuletzt meiner

Familie, insbesondere meinen Eltern und Grosseltern,

sowie meiner Partnerin Johanna Senn,
ohne deren grenzenlose Unterstützung diese
Arbeit nicht möglich gewesen wäre. Ihnen sei die
vorliegende Publikation gewidmet.

Disentis/Zürich, im Dezember 2022
Manuel Maissen
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